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Der Krieg.
»El der iberllrii Smerleilmg.

— * bie  oe mn-rnortlich in Bertretmig mal

Donnerstag , den 10. Juni 19157

Hr-ßesKaupiquarlier , 9. Juni . (W. T. B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Am Osthang der Loreltotzöste zum Angriff ein¬
ende feindliche Kräfte wurden gestern nachmittag durch
'lt ^uer vertrieben. Am Südosthang derfelben
escheiterte ein feindlicher Angriff. Die letzten Häuser-
pen des schon seit dem 9. Mai zum größten Teil
Besitz der Franzojen befindlichen Dorfes Weuville

rden heute nacht dem Feinde überlassen. Südlich
Aeuvisse schlugen wir wiederholt Angriffe unter

eren Verlusten der Franzosen ab.
In der Gegend südöstlich von Keöuterne ist der

Mpf nach einem in den Morgenstunden mißglückten
griff der Franzosen wieder im Gange.
Im Nriesterrvalde wurde ein feindlicher Angriff

Jg zurückgewiescn. Um eine kleine Stelle unteres
rdersten Grabens wird noch gekämpft.
I HestlilLer Kriegsschauplatz:

5fuf dem östlichen Windauufer wurde Kuöyli nord-
ch Kuschany genommen. Von Südwesten her nähern
unsere Arignffstruppcn der Stadt Szamle. An der
issa wurde der feindliche Nordflügel durch umfassende
che in südöstlicher Richtung geworfen. Unsere vor-

t° Linie erreicht die Straße Nelygola -Ilgize.
Südlich des Kjemeu traten die Russen nach hart-

en Kämpfen bei Peöuwau , Wuda und Kozliszki
ddl̂ rg m Richtung auf Kou>no an. 300 Gefangene
& Waslüineugewestre wurden erbeutet. Bei der

-ren Verfolgung gewannen wir unter Sicherung gegen
no bte Straße Mariampol -Kowno.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
^rzemysk ist die Lage unverändert . Nordöstlich
brachten die Truppen des Generals von Lin-

*1*1 f embIid&en  Gegenangriff zum Stehen,
^südlich wird um die Höhe westlich Kalicz und

ßefämpft §l - mslau ist bereits
^würben 4500 Gefangene und

Maschinengewehreerbeutet.
Oberste Heeresleituna

l>ll WtM,M-«WkW IWÄM.
54.  Jahrgang.

.j . . "cHuffifdiet  Kriegsschauplatz.
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«al, a,en  nnd «Polen hoi sich nichts Wesen» ,ches ereignet
sw „ ft Ilalienijcher Kriegsschauplatz.
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unÄnfTone " ^ Stn8riffSMrf‘“«' *' < G-Liska
girriSn “ öer  Kärtner Grenze östlich des
Plocken-Passes und das beiderseitige Geschützfeuer inr
bauern fUoxt et  ° ttner Unb ^ °ler Sperr-Befestigungen

m s. r . . Aalkankriegsschauplatz.
An der serbischen Grenze fanden da und dort Dlänke-

b̂ R^ ^ _? " Ecriegefechtenohne Bedeutung statt,
nft ®ct̂ 5^ rita ®« tbe eme  montenegrinische" Bande in
^!̂ ^ ^̂ ^ chmngarischen Uniformen zersprengt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H o f e r , Feldmarschalleutnant

Am mm*  MMmlstz.

Regenbogenlaub.
a. h m _... ^

p üri f ieo von Verdun.
der Varise? ' ■®ei  Marinemitarbeiter
Der pariser „Information ", ein Admiral , erklärt in
Festunâ Verd'n? ^ bie  französischen Marinegeschütze der

neuen weittragenden butschen Ge¬
schützen. die Verdun jetzt beschießen, nicht gewachsen

a>d. Harzer Bergen von Heinz  E ' M o n t s.
(20. Fortsetzung.)'-

bQusVm F°rsthaus, das schmuck und hell sich heraus-
»-l umgebenden Tannengrün mit den vomft „füllenden , gekreuzten Bferdekäns-n n. ir,n

Die Loge im Ma.
m . r® ic  Erstürmung von Przemyfl.

0. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Aus
dem Großen Hauptquartier wird uns über den,Fall der
Festung Przemyfl ergänzend geschrieben: Die Stadt Pr -ie-

des Sar,4 » “«
oes « an. Mnf bis 7 Kilometer von der Stadt entfernt

Hauptbefestigungen angelegt, die eine Gesamt
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Die Erstürmung der Forts 10s 9s und 11
linien. Bis zum Abend des 2
der
^Brette von 8 Kilometer erweitert, d. h. die ganze Nord-

rnmimBesitze"  Ä7LLZ7L
erstürmten Forts der Nordfront legt zunäM Peuanis
Ler erschütternden Wirkung unserer schwersten̂Ge-
schutze ab. Betonklotze von 3 Meter Stärke sind ae-

abgesplittert gleich zerstörten Sandburgm
die Trichter der 42 Zentimeter«Geschosse weisen eine Tiefe
b f Zu acht Metern und eine Breite bis zu 15 Metern
aus. Auch die moralische Wirkung dieser Geschosse war

derartige, daß die Russen an mehreren Stellen selbst
die Drahtnetze durchschnitten, um sich aus der unerträg-
Itgeben 86  ^ Unb bem  stürmenden Feinde zu

Der Krieg mit zu».

ätidihm , ; ^.annengrun mit den vom
» m tn ?’ K reuzten Pferdeköpfen, dem steilen
» » L Ltkl " . °LV ? L °L ? b« unen « n,ch.wettjen»v. ^ auersoraunen Hirsch.
L5la 99eni ®mft en Aurikeln  und Goldlack.
Wq/S ’ . ** goldenem Knau reckte seinen schwarz.
" »VLüL flanken Schaft . Der junge MrsA
^kürzliche°rÄ °" gonen Herbst vom Militär kam. hatte
^ von s-in̂ a lassen, und an Sonn - und Feiertagen

^ge alz kräf!.̂ £ ° ^e r! ne. . mad)ti9e schwarz -weiß-rote
«kvd Demonstration gegenüber dem in dieser
. 5tls der Tätlich %rf  verbreiteten Welfentum.
Me, schmÄ 7mbft Gartenpforte öffnete, bemerkte er
Mniinen̂ e Gestalt, die gerade zwischen den kupfer-
J“anb 9 sE' twarts beginnenden Fichtenbestandes
MmuuV  P ar  Grete Bach.
%isft Inö  blickte er hinter ihr her.

Forsts ^" bder im Walde zu suchen hat ! dachte
»icht- ^ r ber sich Eme Liebschaft ist es doch ganz

bie ®8r? fft die Frau viel zu unnahbar . Viel.
,lln®alh . 1u ^ 'sette recht, wenn sie behauptet , sie
sei, aus,berum,  weil sie von der fixen Idee be-
jC bbr‘e/,e. Weffe den Mörder des alten Bach zu

in schließlich nicht ohne Grund als Wirt-
°>enn Haufe, in dem man fast als Herrin

^ man über einen so schönen Besitz verfügt

Mk . wandelte unterdessen langsam dahin im
«ine kJ, "der ihrem Haupte sich wiegenden

Dämmerung umschwebte sie. Das'" °usÖ7, g . ^ °mmerung umschwebte sie. Das
iiiierte? u.nken und ausgesogen ; nur farbig ge-
SeitJ ^ ».über den mit gelben Nadeln bedeckten
^ rudere Pflanze , kein Moos , keine Blume,

wald duldet keinen Schwachen in seinem

Schatten , selbst die unteren Aeste wirst er ab in seinem
Aufwartsstreben nach dem hehren und reinen Licht,
n*. Küchen der Forsterin und August Trautmann hatten
sich seit jenem goldenen Märztage , da der Inspektor ibr
auf dem Wege zur Kirche begegnet war , die Fäden enaer
gesponnen Sie trafen sich häufig, im Tauqeperle des
rflLn er ^ri [hr 0enb Kn j“ n9e" Soges , im weichen Duft der
^J " r,^ ubüffg2abende , die leise und verstohlen von
Thingstetten her über Feld und Heide geschritten kamen
und voll w^ en vom schweren Duft der grünen Saat und
demsußweichenGeruch der Lupine Niemals verabredeten
w'ied» zusammen^ ' ' 0cme'nfam« s ™"9 füh-t- sie immer
hnronJL b^u zu der Tannenröder Gemarkung ae«
b°7uben ^ uchenwald abgebogen . Man atmete hier frischer
und freier. Kein schwerer Harzduft, - die Luft schien reiner.
Es umfing einem die beruhigende und gedankenschwere
S immung gotischer Dome. Vom Waide ho, ZT?
t  bie S ?* tÜe  bineingeiraflen
.. 0b er heute wohl kam ? Seit sünf Taaen batte  fi»

<lu Gesicht bekommen, wo doch tausend Stimmen
ln ihr schrien nach seinem Anblick und seiner Nähe,
in hm,11«11* Srautmann ! In diesem einen Wort barg sich
G, das ganze Geheimnis ihres mit solcher Verwunderuna
aufgenommenen Bleibens in der Försterei. 0
_ ^ un faß sie mit um die Knie geschlungenen Händen

^ R° nd emer kleinen Lichtung im zitternden Waldgras
r°K bineus ,n bas brennende Spiel der Abendlüfte

das lohend durch die Wipfel schlug. Auf dem arünen
Teppich da vor ihr glühte es in allen Farben von den
bunten Kindern des Waldes , die sich im Laufe der l̂abr-
»löfterhnhaben  aus dem Schatten des dichten
Blat erdaches und an lichteren Stellen sich eines üvviaen
Daseins freuen . Mit beispielloser Kühnheit war/n Ä
schreiendsten Kontraste nebeneinandergesetzt. Aber im
raunen und grünen Untergrund verschmolzen sie doch

harmonisch. Wieviel Feierlichkeit hatte die Natur allein
daw .t aufger -chtet, daß sie da die Karmoisinfä^el des
Fingerhutes anzundete , dort eine ganze Ecke in die Flammen
eines bengalischen Feuers setzte, züngelnd aus tausend

Die Italiener vor dem Stachelvralit.

«unde « en Mn ,1? ^ Ä

Z u Truppenkörpern, die in Tirol und in Fr au 7n
unsere Stellungen gelangt sind, wurde Übel mitaespielt
Herbei wurden von uns auch Gefangene a7mackt -
^ b^ ^ °b^jdet m der „Neuen Freien Presse" : Ein

bezeichnte die militärische Lage im
Norden und Süden als durchaus günstig. Im Norden
!>? der Erfolge noch lange nicht abaeschlosien
Auch die Kampfe im Süden ließen sich schr gut an Die

kieberhaft andauernd mit? Die Stein-
lawmen haben schon mancher Abteilung übel mitaesvielt.

de- Waidw- chiLmeN !"
.aaberer Gedanke war in ihrem Kopf. Ein

leises Riefeln zitterte durch ihre feinen Glieder. Die Niren-
augen flammten . Sie hatte den düsteren Mantel ihres
zweiten Jchs herabgerissen von den Schultern und well
P.sl̂ v,fich geworfen ins grünoerfilzte Dickicht. Nun ae-
bvvte ste sich selbst, sie durfte Weib sein, ganz Weib.

Mählich erlosch die rote Sonnenfackel. All der aol-
dene Glanz , den der Abend mit verschwenderischer Pracht
n.edergeschut et hatte auf Berge und Wälder , wich einem
grauen Zwielicht. Die Sterne brannten an . Immer blanker
wurden die Wipfel der Bäume , immer silberner ihre
M J 9<>rarnmnfStarnn i e‘ aIs  bie große, glänzende Mond¬
scheibe langsam m die blaue, lautlose Nacht hinausschwebte

tet\ ÜH die Blätter der schlafenden Buchen in
durchsichtiges, funkelndes Geschmeide.

Tschi pütt , tschi pütt!
^n Waldvögel stimmten ihre Flöten . Es lag

etwas Bestrickendes in diesen Vogelstimmen, die in eins
verwachsen schienen mit der klingenden Luft.

Die einsame Frau hörte diese Stimmen und gedachte
verhängnisvollen Nacht ihrer von Heide und

Moor umschlungenen Heimat, wo jetzt die Nachtigallen zu
Hunderten in den Stechpalmenbüschen schlugen *

N der Kohlersepp, der in dem Hochwald jenseits
ftettener Moors seine Meiler entzündet hatte

lauschte den st bernen Flöten des Waldes , und det ver¬
träumte Blick seiner Weihnachtsaugen sah lächelnd das
flimmernde Zltterspiel des Mondes , das die wuchtige Felsen-
bürg des Segenstein umwob mit einem lichten Diadem.

Ar Mte , lag lang ausgestreckt zwischen den Rispen
b^ ^ lwdhafers . Ihm gegenüber faß Inspektor Traut¬
mann , den Rucken gegen die Köhlerhütte gelehnt, die aus
mZusammengestellten  Stangen und daraufgelegten
Rasens ucken erbaut war . Die Meiler qualmten ; mitunter
erleuchtete ein schwacher Feuerschein die aus fünf Oeff-
nungen aufsteigenden dünnen Rauchsäulen und rötete sie



Überläufer kommen zu Hunderten herüber .̂ meist m voller
Ausrüstung . Auch Maschinengewehre brachten ste ein¬
mal mit . _

italienische Schauermärchen.
Luaano  9 Jum . (T . U.) Auf Grund von

Depescben der '„Jdea Nazionale " aus Bern , bringen die
italienischen Blätter lange Schauerberichte von der angeb¬
lich in Deutschland herrschenden Teuerung wid Hungers-
nni in Lkivüa Stuttgart und anderen Städten seien
R° ° ° lt? " LWZm - Das Volk ziehe drohend vor
die Rathäuser und verlange Brot . Die Polizei sei em-
geschritten, wobei es . wie es heiht , sowohl bei der Polizei
wie auch bei dem Volke viele Verwundete gegeben habe
Jcht habe die Regierung drakonische Maßregeln ergriffen
Alle Straßen würden durch Patrouillen bewacht.

Lord Crrtvr über das Eingreifen Italiens
R o t t e r d a m , 9 . Juni . (%. U.) ®« J^ tebc" c

Blätter weisen , wenn auch nur sehr verklaasUtier
daraufhin , daß der stellvertretende Minister des äußern,
Lord Crewe , über das Eingreifen Italiens m den Welt-
krna sich auffallend zurückhaltend ausgesprochen habe.
Er tat düs in einer Rede im Oberhause , nachdem er be¬
deutet hatte daß die italienischen Staatsmänner schon
genügend auseinandergesetzt haben warum Jt ^ en̂ ben-salls zu den Waffen gegristen habe. Cr wolle werier
nichts dazu bemerken , erklärte aber noch folgendes:
Bündnisse ^wie das mit Italien » die aui rem politischen
Interessen beruhen und nicht aus Volksempfindung oder
in dem Streben nach der Erreichung derselben Ideale,
wählen nicht zu jenen die Krisen , wie die gegenwärtige
zu überleben ^vermögen . Mehr wollte Lord Crewe über
den neuen Vierverband nicht sagen.

Irr 8ml W See.
sr , n h n „ Q cv un i. (W . T . B . Nichtamtlich .) Der

rnMcke Dampfer Âdolph " ist von einem Unterseeboot
Äni « worbest — „Lloyd " m -ld-I ° u- doß
der belgische Dampfer „Menapier " gestern abend » von

Rutschen Unterseeboot torpediert wurde . Der
zweite Offizier , der zweite Maschinist und 6 Mann der
Ntz - oj ’te M - rg -tle. K- P-la » . deffen
Frau und Tochter , dir eiste Offizier , der Loste und
12 Mann der Besatzung werden vermißt . Das Schiff

' ° " R ° .l7sd ° ms E Juni . (SB. B . Mch.om. lich.
®cr Rolterdamsche Courant " melde, ans London : Du
m^ "^ ,nerb " auf dem Wege von Buenos Aires nach
L --° Lömit 2? 00Tosten "Getreide , wurde M Meilen
westlich vou Fastnet durch eine Bombe zum Sinke ., ge¬
bracht nachdem die Besatzung das Schiff verlassen hattte.
-DerKKr „Glitterand ", mit Holz von Schweden
nach Hartlepool unterwegs , wurde gestern durch ein
Tauchboot angegriffen . Er versuchte vergeblich zu ent¬
kommen . Nachdem der Besatzung ein Termm von zehn
Minuten gegeben worden war , wurde das Schiff versei-r .

*»«*'>itt «-« f 'f
SWettuM de- stuterlchen Bur -o- S: Staat - ,ekr. IS- Bryan
bat demissioniert . — Die englische Kabelzensur verhindert
die unabhängige Berichterstattung aus Amerika: so grund-
lick daß der Rücktritt des auswärtigen Munsters der
Vereinigten Staaten als völlig überraschendes Ereignis
kvrnrnt und seine politische Bedeutung zunächst duntel
bleiben muß . Nur das kann mit Wahrscheinlichkeit an¬
genommen werden , daß der innere Konflikt in der Regre-
runa der Brnans Demission vorhergegangen sem muß,
die amerikanische Antwort auf die deutsche Entgegnung
in der Lusitania "-Frage zuvl Gegenstand haben wird.
Es ist bekannt geworden , daß die Abfassung die erneuen
Note in Washington Schwierigkeiten umcht. Zuerst wußte
Reuter zwar frohlockend zu berichten, daß das Dokumenl
in sehr scharfem Tone gehalten sei, ja daß die Vereinigten
Staaten die Beziehungen zu Deutschland abbrechen wur
Spätere Meldungen besagten aber , daß ^ Abstnduug
der Note um einige Tage verschoben wer ..e und die

'wistdiststosenfingerige Eos R^ ^ ften Mor ^ nwölkchen
rötet , ehe die Sonne sich anschickt zu steiler Bergfahrt.

^Merkwürdch ? ' sag" ' der Köhlersepp, „in früheren
Jahren Hab' ich mich net d'rum bekümmert, wenn die Wald-
vclael schlugen, und bin achtlos vorbeigegangen an diesen
schönen Stimmen der Natur . Aber jetzt kann ich ihnen
stundenlang zuhören und werd' net müd . Es muß das
Alter sein. Man fängt wohl deshalb an, sich um das
Einzelne zu kümmern, weil man einsieht, daß das große
Ganze unfaßbar ist. Ich Hab' all die Tage her darüber
nachgesonnen , warum grad unsere Berge und unsere
Wälder die Vögel so anziehen. Und da Hab ich zuletzt
gedenkt, es müßte so sein."

Er schwieg einen Augenblick, als vergegenwärtige er
sich noch einmal den auszusprechenden Satz. Die Schon-
heit der Lüfte spann Silbersäden durch das Geäst. Der
Purpur , der den Rauch der Meiler durchleuchtete, ging
über in ein drohendes Rot , und aus dem Rand der Krater
zuckten plötzlich kleine, goldene Flämmchen.

Da wußte der Köhlersepp , daß seine Zelt ge-

Er" erhob un&  surfte auf seinen Holzschuhen hin-
über nach dem etwa vier Meter hohen Haufen, ergriff die
Schaufel und dämpfte die Glut , die zur offenen Flamme
auszubrechen drohte , durch aufgeworfene Erde.

„Ich Hab' mir gedenkt," nahm er dann seine Rede
oon vorhin wieder auf, „daß der Nacht im Bergwald
dieses Klingen gegeben ist, damit die Menschen ihre
Schönheit doppelt empfinden und sich doppelt an ihr
ftßUGrt"

Inspektor Trautmann saß noch immer an die Hütten-
wand gelehnt . Mit halbgeöffneten Lippen trank er die
schwere, berauschende Nachtluft. In den grauen Augen
glomm es wie versteckte Kohlenglut , wenn der Wmd die
deckende Asche davonbläst . Nun stand er auf und legte die
Riesenhand schwer auf die etwas spitze Schulter des Köhlers.

Steigt nicht zu hoch mit Euren Reden, Sepp , und
gehabt Euch wohl für heute ! Ich fürchte, wenn die
Vögel Euch hören könnten, würden sie Euch einen Narren
kielten Sie sind in diese Wälder aeWcbtet. weil ne die

storff dem Präsidenten Wilson einen Besuch abgestattet
habe , dessen Verlauf befriedigend war . In diese Unge¬
wißheit fäll t die Demission des Staatssekretärs. _

Itt tzrAIlmm Ri in  Milo.
ßMn schöner Frühlingstag war der Karfreitag in den

KarvMen Im Ae der Virav herrschte buntes kriegen-
sches Treiben . Soeben waren dort deutsche Truppen
inaetroffen und in den Taldörfern zur kurzen Ruhe

übe? aeaanaen Die Mannschaften saßen am Rand , des
"laren BMlüßchens und wuschen ihre Sachen oder
badeten sich im klaren Naß . Pserde rvmden zur Tran
nef,itnh  vlanschten in der blauen Flut , x, 3
Kolonnen streben aus der Talstraße ihren Quartieren zu.

Bon Norden her. wo die Kompfstellung lag und wo
dauernder Kanonendonner dumpf herubergrollte , kam
ous der Straße im schnellsten Trabe ein Stab zuvuckge-
ritten Unser General war vorn , sagten stch mst Ma ^ n-
schaften und fuhren in ihrer friedlichen Beschäftigung
fort Noch einige Minuten später , dann flog das Wo .t-

«S Äunb zu Mund « in °>>Ms
Turcheinanberhetzen , , chon fammeln n* ble «tftt ^ 5̂ -
s-mteriearuvven im Trabe , ruckten von rückwärts ^ rr
lerieko onnen an und bald fädelte sich Truppe auf
Truvve zu einer einzigen langen vorwartsstrebenden
Marschkolonne ein. An Höhe 370 »̂ dwestlich Uchamassplltkn fick die deutschen Truppen bereit . Vom Feind
mar nur bekannt » daß er einen übermächtigen Druck aus
die weiter nordwärts gelegenen österreichische Stellungen
ausübe . Die deutsche Artillerie fuhr vor , da es keinen
SI SBeg «ob! Im
Dcrfartfen di- Md -, ul bem Scfilarmn . W' 1“ ” £
so mußte es gehen und es wurde geschafft, ckUrly uno
Ld ^ ch lam j-b-s Geschütz un ,-in - Stz-Ü- De - Tag
mnlik- zur Neiae gehen. Nur vom Femv war nocp
nickts bemerkt Nur einzelne Schrapnells platzten lmks
seitwärts "über die Wälder . So ging es werter über
Höhe 370 hinweg in den Wald hinein.
Trosiianskavrch . Es war ein böser Marsch . Steile
Berqbänqe hinauf , hinab aus unergründlichen Schlamm-
Wen aarf denen das Pserd den Dienst versagte . In
Reihen ' nebeneinander bahnten sich die Kompagmen chren
Wea länas des Pfades durch den Wald . " *)ie Naa >r
brach herein nach kurzer Rast ging es weiter , Mann
hinter Mann . Endlich war die schneebedeckte Hohe er¬
reicht es war Mitternacht geworden . Hier wurde
b wakiert . Die Mannschaften l* u*en 1ber. S $ nee beffecke

aw « « ff 8ss
S°L -nM ° S “ « © IS Ä ' Ä 1» ’ar Me
Ruhe ? Um 3 Uhr früh verzehrte die Mannschaft emen
Teil der eisernen Portion und machte sich bereit , «wie
Stunde später trat die deutsche Reserve-Jnsanterte -Brigade,
mit Schützenlinie vorne , dahinter auseinaudergezogen
die geschloffenen Kompaanien den Vormarsch gegen dre

Schon bald b-g-i!ff-n ff- dt-
erffen Gewehrschüsse. Pr - Mnd snhr . n ff- durch- « e.
zweig , ihr Schall brach stch vielfach omden  stellen
Wänden . Vorwärts gegen den unsrchtbaren F m .
Bergauf , Pergab und durch dre Schluchten und Taler
krachte das Flankierungsfeuer der versteckten Russe .cs!m sWnrirfi Marsch a na es die letzte Strecke bis zur
Höhe - schwache russische Postierungen in Schützenlöchern
wurden überrannt . Im Ü̂brigen hatte der Femd seme
Vorstellungen bereits ausgegeben. Gedeckt durch den
Wald sammelten sich die Kompagnien an .den Höhen.
Von hier aus ließ sich das Vorgelande uberschauen.
Gerade vorwärts durch lichtbewaldeie Schluchten un
ni drige Höhenwellen getrennt , ragte brert und massig
wie eine gewaltige natürliche Festung der kahle Ruck n
der Höhen 300 und 349. Nur zwei schmale Höhenrücken
we 't rechts von der Höhe 582 her und wer. links vo
475 über Jawirska stellten die zwei Landzungen eine

ckeichmäßig ansteigende Landverbindung dar ^
Uont war eine Annäherung nicht möglich . Von

war heftiges Gewehrfeuer zu Horen. Dort verf
unser Verbündeter gegen Jawirska vorzukoni-
Unsere Kompagnien bogen auf dre Hohe 582 um
weiter vorzustoßen . Der Fernd erkannte die Vorm
bewegungen und ließ seine Geschütze spielen,
schien er sich über die Stärke des Angriffes nicht
Klaren Eine von ihm mit unzureichenden Kräften
der Schlucht südlich 600 geführter Gegenstoß brach
Infanterie und Maschienengewehrfeuer auf nächste
fernung zusammen . Gegen Nachmittag erreichten
Truppen alte österreichische Stellungen , gegenüber
russischen Verschanzungen aus dem Bergrücken der Ko
und ruhten die Nacht in Gesechtsberertichaft.

Wunderbar stieg am Morgen des ersten Osterff
taqes der Sonner .ball hinter dem nahen Karpachenk
auf , Frühlingsstimmung lag über Wäldern . Schlu
und Höhen. Und doch sollte bald wilder Kamp
die friedliche Feststille stören Der Sturm aus
Kobila war an gesagt. — klnsere - rtueue begann
Tanz . Schwere und leichte Geschütze warfen ihre Gran
und Schroppnells gegen die aus dem steilen Bergh
nur schlecht erkennbaren russischen Stellungen,
gutem Erfolg , denn man sah teilweise Oie Russen
ihre Gräben zurückslüchten. Dann sprach das
geschwätzige Maschinengewehr sem bleiernes Wort,
schützdouner und MaschinengewehrgeknaUer mischtm

i zu einem einzigen lauten Brausen . Gegen M
' rückten die Jnsanterie -Kompagmen vor . Der An,

sollte von rechts her aus der Flanke von der Landzr
her durchgeführt werden . Bald geriet dre Jntanterie
furchtbares Feuer , Flankenfeuer von rechts und lr
Geschoßhagel von vorn . Nock; ewige kurze Spr
gruppenweise dann einzelne. Run ging es nicht 'w-c
Von allen Seiten prasselte der Geschohhagel herern.
kam der Abend des ersten Feiertages . Die Mann
grub sich in der erreichten Stellung ein und verbr

Üt<! Mildem Wellen Feiertage brvch ein neuer FrM
tag an . Schon seit dem frühen Morgen war lmks
uriseren Verbündeten em heftiger Kampf iin G
Man sah in der Ferne dünne Schützenlinien sichg
den Jowinska vorwärts arbeiten , von russischenS
nells überströmt . Auch unsere Artillerie unterstützte
Angriff von der Flanke her, - Nachher Em
links die österreichischen Linien , heftiges Geweqg
schlug ihnen entgegen , sie nahmen öas Feuerge echt
_ war es Aeit sür uns I Ern Teil des Feuers
ab 9Ä « - i! muffte b« © utm auf b« t.
Höhen glücken. Die Artillerie verlegte ihr Feuer
rechts auf die Hauptstellung der Hohen 600 und
Die Maschinengewehre bearbeiteten flankiermd
russischen vordersten Gräben ; wie am Tage vorher
ein Höllenlärm über die Berge - - Unsere JE
batte etwas Lust bekommen . Schritt ftir schritt
sie näher ' dem Hang hinauf ! Auf 400 Meter bekam
zuerst den Gegner zu Gesicht. Schützenseuer . ^ ann
bis auf Sturmstellung heran - Unterdessen bearbeit
die 'Schwesterwaffen unaufhörlich den Feind,
nun auf Sturmstellung ! Entfernung 150 Meter,
breiten Drahtverhauen hatte der Fernd die - anoir
versperrt Ein wildes Abseuern der Russen zwingt

vorderste Linie nieder . Maschinengewehre ^ werdn
gebracht. Sie kämmen den nahen Schützengraben
Das schafft Luft . Aus der feindlichen LlNie rvin. n
Tücher ; Russen, ihre Waffen fortwerfend laufen
Aber hinter ihn prasselt schon em neun Hag
Reserven sind eingerückt und haben die Srellu g
Nur der Sturm schafft Erlösung ! Sprungaust
marsch, das erste Hurra « schallt, die erste Q
vor , von Mund zu Mund pflanzt stch der ^ ,
•ta .anb L“ SÄ * “*•* ““ -

^etbeimge Bestie, die sich Mensch nennt , genossen haben
>is zum Uebermaß." ^ . . . . . .

Der Köhler sah ihn erschrocken an und deutete hinaus
in die Krone der uralten Rieseneiche, die ihre Aeste schützend
ausstreckte über sie und die Hütte.

Herr, bedenken Sie Ihre Rede ! Solche Worte klingen
an sich schon hart . Aber sie sind dreifach Sünde , wenn sie
aesprochen werden unter einem Baum wie dieser. Der
Boden , auf dem er steht, ist heiliger wie der in einer
Kirche. Sprechen Sie die drei höchsten Namen aus und
pflanzen Sie die nächste Eichel, die Sie finden, bei Bock¬
mondschein in gute, schwarze Walderde , oder der^Baum
wird Sie strafen, so sicher wie ich vor Ihnen stehe.

Der Alte sprach die letzten Worte nur noch m die laue
Sommerluft , die so leise durch die Stämme strich. Der
Inspektor hatte sich bereits entfernt , und noch eine ganze
Weile hörte er den gedämpften Schall seiner Tritte.

Der Mond schwamm allmählich höher . In dem
trägen , stagnierenden Wasser des Moores war mckunter
ein sanftes Glucksen. Das mochte wohl von emem Wasser¬
huhn herrühren , das durch die von Plattlinsen über¬
wucherte Fläche strich. Hin und wieder flog auch der
dumpfe Ruf der Rohrdommel durch den Sommernachts¬
traum ; und wie August Trautmann erst die Torsheide er¬
reicht hatte , wurde auch der scharfe Schrei des Rebhuhns
vernehmbar , der durch Mark und Bein ging wre Peitschen-

^ Es erging ihm eigentümlich bei seinen vor aller Welt
forqfältiq verborgenen Zusammenkünften tritt der Forsterm,
die er auch jetzt wieder bei seinem einsamen Streffen zu
treffen hoffte. Beim Wiedersehen da« unbestimmte Grauen,
das Zusammenzucken vor dem Schatten des Toten , der
wesenlos an ihrer Seite schwebte. Und wenn sie ge¬
gangen war , stets wieder die ungestüme Sehnsucht, die
sein Blut sieden ließ , seine Sinne aufpeitschte bis zur
halben Tollheit . Ob sie die rätselvolle und so verschlossene
Natur auch etwas fühlte bei diesem merkwürdigen Spiel?
Er wußte es nicht, es war ihm auch gleich.

In den Buchenwäldern gingen fort und fort die melo¬
dischen, süßen Floren . Und nun - die Försterin hob den
Kopf , der ihr auf die Brust herabgesunken war , und

eme Lmre reryi stu, uu me »
tönt den Schlachtenlärm . Geschütze nndW 'Jfe
schweigen — Von zwer Seiten angesatzt, ,
Sind aus seiner sestungsartigen Stellung ms
nicht mehr hinwegkom mt , wird gefangen . M

' ein Brechen im Unterholz lensetts oer
wiese, ein Brechen und ein flüchtiges Stampfen,
flogen über die Blöße in mächtigen Sätzen.

Grete Bach saß nicht mehr »m Wollgras. .
hochaufgerichtet und spähte m die Raast , ""
das fluchtgescheuchteWild hervorgebrochen war

Warum flohen die Tiere ? Sw wußte, dieze ^ ^
ihres Weges und heben nur manchmal den Kops,
Baumast knarrt, oder ein Vogel, vom  Ra ch n^ -
Laubes unter ihren Hufen aufgestort, mit la
schlag daoonschwirrt. Es muhte also ein -a ^
der sie aufgeschreckt hatte , ein Mensch, der
Wald daher kam. Die Ruhe des Buchenwaldes
störte weder Holzweg noch Fußpfad - . elw'

Die magischen Glocken des Maldwach
schlanken Schäfte des Fmgerhuts , das Ham ^
Weidenröschen, die unter dem eiligen P i
gewogt, die Gagelbüsche, die noch
Zeit geschwankt hatten , standen wre r > H
Schimmerlicht der Nacht. Der Schlag; d« M
über dem Waldboden zu dumpfem Drohneng

Stimmer ftaiD Grete Bach mU
Und da war mit einem Male aus dem blanll^
zweige des Unterholzes drüben em Mann her
der die Lichtung mit raschem Blick überflog- ^

Es war Inspektor Trautmann . Und w, ^
die Försterin , dachte auch er letzt der floa ^
Nacht, in welcher der alte Bach aus die! ^ re(fj£
und in welcher er schon einmal volle : ^
dem schönen Weibe auslugte . Dort leuch
Antlitz, blitzten ihre Nixenaugen wre husch ^

Wie schön sie war , wie sündhaft schon
Eine alte Sage ward ,n ihm lebend^

den Waldjungfern . Die tanzen des xm Iang e»
reihen auf blumiger Lichtung, und ihre
wehen im Wind . Das rinnende S 'lve
liegt als strahlende Krone auf ihren HE
als blitzender Schmuck um Arme und E ^

Dann saßen die beiden , der
Försterin . beieinander im branken Mono,



El reiche Munition werden erbeutet. Lange
fntmen ziehen südwärts zurück. — Schützen-

dem fliehenden Feinde ins Tal nach,
«sammeln sich auf der Höhe . Deutsche und
sckütteln sich bewegt die Hände . — Die

>«ne verklärt das Bild des Sieges . Welche
Fernsicht bietet die eroberte Höhe, hinweg

^Kerge. 3» Mßen das Tal und der Feind.
(Unberecht. Nachdi. Verb.)

Mn M —81t©tobt Zeit.
. 1815. — Vor hundert Jahren.

R ^ leon am 11. Juni die Antwort -Adresse der
klammer überreicht wurde , war er sehr be-

darin enthaltenen Mahnung , die Mängel
^kommenheiten der neuen Verfassung müßten

werden. Das klang keineswegs mehr so devot,
Wgervöhnt gewesen und ließ für die Zukunft,

wenn er nicht glücklich im Kriege war , nichts
E - en Indes hatte er jetzt keine Zeit , sich mit
** L en abzugeben ; denn am 12. Juni reiste er

«ee ab. Er war sich völlig klar darüber , daß er
" e und daß sein endgiltiger Sturz im Innern

erfolgen werde, wenn er geschlagen jwürde.
erklären sich auch seine späteren Entschlüsse und
,g Verhalten ; er hielt seine Lage für verzweifelt,

in den Kampf zog, weil hinter ihm nicht mehr
' jsische Volk stand.
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fanieiie in1 Weilburg.  10 . Juni.

Ws Vaterland gestorben : Gesr . Wilhelm Fink
nS ' » .Mnster beim Jnf .-Regt . Nr . 88 . - Ersatz-Re-
>t mrterMMuni ^ Münster  beim Jnf .-Regt.

— Musketier Adolf Schäfer aus Weil¬
er  beim Res.-Jnf .-Regt . 221 . — Musketier

Ajrschhäuscr aus Selters  beim Res. Inst¬
ar, 264. — Ehre ihrem Andenken!

i Die Jugendkompagnie 119, Wer Iburg,  ver¬
such am Sonntag den 13. Juni , nachmittags

an der Lahnbrücke bei Ahausen zu einer Feld-
>ung. Einige Radfahrer erwünscht . Ferngläser,
Papier für Meldungen , Trommeln , Pfeifen,
irner mitbringen . Möglichst alles mit Mützen

Armbinden. Beteiligung aller  Jugendlichen aus
»hörigen Gemeinden wird erwartet.
h Jungwehr.  Kürzlich wurde eine Verfügung

stail-i bmn Regierungspräsidenten veröffentlicht , wonach
>uer nach Truppenteile aus dem Bezirke des 18. Armeekorps
) und 640 dm jungen Leuten , welche sich an der militärischen
lerend die iirntung der Jugend beteiligt hatten , durchweg sehr
lorber qimM Erfahrungen gemacht haben . In der Ver-
Jnfanteiiê wurde hervorgehoben , daß durch die Vorbereitung

chritt riiÄ umr dem Heere ein großer Nutzen erwächst, sondern
- kn jungen Leuten selbst bei ihrer militärischen

>dung mancher Vorteil entsteht . Unsere wiederholt
vaterländischen Sache gebrachten Ausführungen

hierdurch bekräftigt . Hoffentlich dient die Be-
e der Verfügung erneut zur Anregung für El-

L-hrer und Lehrherren , ihre Jugendlichen zur regel-
u Teilnahme an den Übungen der Jugendkom-

anzuhalten. In körperlicher und sittlicher Be¬
dürften die jungen Leute Sonntag nachmittags
kaum besser aufgehoben sein, als bei diesen

altungen.
m Sonntag tagte in Wiesbaden der erweiterte
sschuß des Mittelrhein - Turnkreises.

Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende,
“fl! Schmuck- Darmstadt , der fürs Vaterland Ge-
« und insbesondere auch des bisherigen Schrift¬
en Kreiszeitung, Prof . Wämser . Nach dem Be¬

zahlte der Kreis "am 1. Januar 1489 Vereine mit
WMitgliedern über 14 Jahren gegen 1409 : 141939

Mhre vorher. Turnende Frauen und Mädchen zählt
!te 4546. Am 1. Januar 1915 standen 46848
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eer^ ^ E ^ ksingendc» Flöten gingen in zartestem Schmelz.
Drei RrM verfrühtes Iohanneswürmchen zog sonderbare Kreise

Linien, als schreibe das Geheimnis der Sommernacht
leuchtenden Schriftzügen in die warme Luft.
-'Wissen Sie noch, Grete Bach," begann der Inspektor
"rennenden Lippen, „wie Sie mir einmal von einem
"und  sündhaften Wunsche sprachen ? Es war an

Morgen, als Sie nach der Kirche in Tannenrode
gingen. Ich habe Sie nicht wieder danach gefragt;
kr würde" — er machte eine kleine Pause , als
" sich, dem Wort , das ihm auf der Zunge

’h die Freiheit zu geben — „ es würde mich sehr
'eren, diesen Wunsch kennenznlernen ."
'j1 war sie heraus die Frage , die ihm feit Wochen in
.,e saß, und die auszusprechen eine quälende Seelen-
'dn stets wieder hinderte . Mit stockendem Herzen
tr, wie schon so manches Mal , den tiefen Bergsee
Mnaugen . Und seltsam, heute entzog sie ihm
Mblick nicht. Im Gegenteil , sie sah ihn groß und

. an, und einen Moment lang war ihm, als
"» feuchter Schimmer in diesem Blick.

, susö eigentlich zwei Dinge, um deren Erfüllung ich
Morgen gebetet habe, und um die ich flehe in

M „ de. Zwei Dinge und doch wieder eins. Welcher
-i?Lerdings sind, ruht wohlgeborgen hier."
Zappte aufs Herz und sah wieder still hinaus in
K Glanz, der in der Welt war.

Inspektor hatte sich zurückfallen lassen in das
. Gras und verschränkte die Arme über den ge¬
äugen . Der Förster stand vor ihm und zeigte

^°Fenem, fürchterlichen Blick auf die frische Wunde
Wie kaltes Fieber schlug es dem starken

Br? alle Glieder.
JMem Augenblick war ihm, als lege eine weiche,
Z°EHand sich sanft auf seinen Scheitel. Er riß die

" der Stirn , und da sah er direkt hinein in die
?..̂ ixenaugen von Grete Bach,
sahenr Ruck sprang er auf die Füße .' Das Ent¬

gelte ihn. Während des Bruchteils einer Se-
hatte die Försterin die jahrelang geübte Herr-

1 ach selbst verloren und ihre Augen ausleuchten
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Turngenossen des Kreises unter den Waffen . Mit Be¬
zug auf die militärische Vorbereitung der Jugend nahm
die Versammlung folgende Entschließung an : „Die er¬
weiterte Kreisausfchußsitzung hält es für selbstverständ¬
lich, daß die Jugendlichen der Kreisvereine vom 16. bis
20. Lebensjahre an der staatlichen militärischen Vor¬
bereitung der Jugend während der Kriegszeit teilnehmen.
Sie erwartet , daß später dem deutschen Turnen wegen
seiner Vielseitigkeit und Eigenart die ihm gebührende
Bedeutung für die Wehrhaftmachung der Jugend wieder
zugesprochen wird ."

(-) Der Hessische Jagdklub , Sitz Darmstadt , veröffent¬
licht folgende Warnung : „Selten prangten Wald und
Flur in schönerer Pracht als heuer , wo kein Frost die
Blüte vernichtete. Wieder ertönt der Ruf an alle : Hinaus
ins Freie ! Ja , genießen sollt Ihr alle die Wunder des
Lenzes, aber mit Verstand und Gefühl ! Weg da , wo
Vögel oder andere Tiere des Waldes Junge haben ! An
die Leine vor allem den Hund , der so gern mit hinaus
genommen wird ! Habt Ihr noch*nie die Angst gesehen
mit der ein Muttertier den Eindringling in sein Reich
anstarrte ? Wäret Ihr nie Zeuge der maßlosen Roheit,
die darin liegt , diese hilflosen Kleinen , die jetzt überall
draußen leben, ihrer Eltern und Ernährer zu berauben?
Und jeder beraubt sie, der sie anfaßt , der an ihr Nest
oder Lager greift , denn die Alten scheuen die Stelle , die
der Mensch oder der Hund betrat , und die Jungen gehen
elend zugrunde an Hunger . Sagt nicht : mein Hund
jagt nicht ! Die Hunde tuen es alle ohne Ausnahme,
wenn sie Lebendes erhaschen können . Denkt auch daran,
daß nur auf öffentlichen Verbindungswegen zweier Ort¬
schaften der Hund frei laufen darf ; entfernt er sich nur
ein Stück davon , so ist der Besitzer strafbar , auch wenn
der Hund nicht jagt . Denkt auch an den Schadenersatz, der
beansprucht wird , wenn Euer Hund ein Stück Wild
fängt ! 100 Mark sprach das Gericht für ein gerissenes
Reh zu I Denkt ferner daran , daß der Jagdpächter zur
Selbsthilfe greifen kann , wie die Gerichte wiederholt
entschieden haben , daß er also berechtigt ist, den wildernden
Hund zu töten.

MMtes.
* Limburg,  9 . Juni . Nach einer Mitteilung des

hiesigen Landratsamtes ist der Preis für Roggenbrot
herabgesetzt worden und beträgt jetzt für ein großes
Roggenbrot von 2050 Gramm 70 Pfg . (bisher 75 Pf .),
für ' ein kleines Roggenbrot von 1465 Gramm 52 Pfg.
(bisher 55 Pfg .). Die Preise für Weizenbrot (62 Pfg.
für ein großes Brot und 6 Pfg . für Brötchen) bleiben
dieselben wie bisher.

'Köln,  8 . Juni . (Ctr . Frist .) Der 26 Jahre
alte Raubmörder Karl Rein wurde zweimal zum Tode
verurteilt . Rein hat am 30 . Mai den 62jährigen Architekten
Butz in dessen Villa ermordet und beraubt sowie auch
dessen Haushälterin durch Dolchstiche getötet . Der Ver¬
brecher war geständig . Es wird ihm auch der Raub¬
mord an der Frau Ullrich in Magdeburg zur Last gelegt.

'Lugano,  9 . Juni . (T . U.) Der „Messagero"
berichtet: Der Bürgermeister von Cerignola , die Gemeinde¬
räte und Besitzer wurden verhaftet unter dem Verdacht
bei der Wahl am 25. Juli 1914 auf dem Marktplatz
zu Cer gnola Bomben zum Platzen gebracht zu haben,
die 140 Personen töteten oder verletzten. Alle Ange¬
klagten sind Sozialisten.

Mtrlti.
Kleine Kriegs -Mitteilungen . Ein Landsturmbatail-

lou in Paffau hat der Frau eines Landstürmers , die
sich aus ihre Art ums Vaterland verdient gemacht hat,
eine besondere Ehrenbezeugung zuteil werden lassen.
Als nämlich in der Familie des Glasermeisters Breiten¬
fellner in Tanöd bei Büchlberg unlängst das vierzehnte
Kind das Licht der Welt erblickte, übernahmen sämtliche
Unteroffiziere des ersten Landsturmbataillons Paffau die
Patenstelle über den Weltbürger und übersandten ein

lassen in verzehrendem Liebesfeuer . Dock der Inspektor
hatte dieses Leuchten aufgefangen . Es erhellte seine Sinne,
wie der zuckende Blitzstrahl die dunkle Nacht, er erkannte
mit einem Male den stillen, sündhaften Wunsch, den die
Försterin so sorgsam barg vor aller Welt.

Auch Grete Bach hatte sich erhoben. Mit gelassener
Ruhe sah sie auf den Mann , der einige Schritte von ihr
zurückgewichenwar — und sie anstarrte mit schreckhaft ver¬
zerrten! Gesicht.

„Also das ist's, Grete Bach," klang es endlich rauh von
seinen Lippen . „Du und ich, und ich und du ; wir zwei
füreinander bestimmt von der verrückten Laune des Zu¬
falls. Vielleicht war es auch Absicht, teuflische Absicht."

Er lachte schrill auf und breitete die Arme aus , als
wolle er das schöne Weib umfangen.

„Lache doch, Grete Bach, lache doch und komm an
mein Herz! Du ahnst ja gar nicht, welche Wonne dich er¬
wartet . Komm her, Grete Bach, und laß dich küssen, der
langgesuchte Wildschütz steht ja vor dir — der Mann,
der Mann , der den Tod deines Schwagers verschuldet hat ."

Grete Bach stand ganz still. Die grünen Rstenaugen
fest auf den Inspektor gerichtet. Eine Eule strich geräusch¬
los über die Wiese. Die Lust war so blank, daß der
Flug des Vogels einen dunklen Schatten auf den lichten
Grund warf.

(Fortsetzung folgt .)

Sfeckenpfentfeife
die beste LiiiennülcMieife

| | von Bergmann & Co., Radebeal , für zart«, weiße Haut
und blendend schönen Teint , a Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

namhaftes Patengeschcnk . Die Gattin des Bataillons¬
kommandanten spendete die ganze Ausstattungswäsche.

* leint inft.
Meine schwache Muse Seit die Kriegsdrommete
Ist kein Kind der Zeit — Durch die Länder gellt,
Ihre Zwillingsschwester Seit , wie nie, in Flammen
Ist die Einsamkeit . Steht die weite Welt;
Waldesstille liebt sie Seit die Dichter singen
Und die Ruh ', den Traum , Nur von Kampf und Streit
Gleicht derNymph ' ,entstiegen In der tränenvollen
Einem Trauerbaum . Eisenharten Zeit,

Wohl in früher '« Jahren Meine scheue Muse
Traf mich oft ihr Blick, Gänzlich von mir schied,
Heimlich mir versüßend Schenkt, ach, dem Zerquälten
Widriges Geschick. Nicht das kleinste Lied.
Als es dann allmählich
Ging den Berg hinab,
Selt 'ner meine Muse
Einen Sang mir gab . —

Lieder rings erklingen
Wohl von Kampf und Streit
Meine schwache Muse
Ist kein Kind der Zeit.

W . W.

Mt MMen.
Berlin,  10 . Juni . (W . B . Nichtamtlich .) Der

„Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung betreffend
die Erweiterung der Urkunde über die Erneuerung des
Eisernen Kreuzes vom 5. August 1914, in der es heißt:
Die Inhaber des Eisernen Kreuzes zweiter Klaffe von
1870/71 , die sich bei dem jetzigen Kriege auf dem
Kriegsschauplätze oder in der Heimat besondere Verdienste
erwerben , erhalten als Auszeichnung eine auf dem
Bande des Eisernen Kreuzes über silbernem Eichenlaub
zu tragende silberne Spange , auf der ein verkleinertes
Eisernes Kreuz mit der Jahreszahl 1914 angebracht ist.

Berlin,  10 . Juni . (Ctr . Bln .) Der frühere frei-
sinnige Reichs- und Landtags -Abgeordnete Hugo Hermes,
der ältere Bruder des vor einigen Jahren verstorbenen
Direktors des Berliner Aquariums Dr . Otto Hermes,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

Budapest,  10 . Juni . (Ctr . Frkf .) Nach einer
Meldung des „Eft " aus Sofia beobachtet man in den
dortigen politischen Kreisen die neueste tollkühne Aktion
Serbiens gegen Albanien mit gespanntester Aufmerksamkeit.

London,  10 . Juni . (W . B . Nichtamtlich . Mel¬
dung des Reuterschcn Bureaus . Der Dampfer „Lady
Salisbury ", der mit Kohlen von Hartlepool nach
London fuhr , wurde bei Harwich ohne vorhergehende
Warnung torpediert . Mehrere Mann von der Besatzung
verloren ihr Leben.

Washington,  10 . Juni . (W . T . V. Nichamt-
lich.) Meldung des Reuterschen Bureaus . Nach einem
zweistündigen Gedankenaustausch mit dem Kabinett über
die Note an Deutschland erstattete Präsident Wilson die
Mitteilung , daß die Note fertig sei und wahrscheinlich
heute abgeschickt werde . Der Präsident stellt in Ab¬
rede, daß eine größere Verzögerung eingetreten ist,
als sie bei einer Note von einem solchen Gewicht natür¬
lich ist. Die deutsche Note , die für den Angriff auf den
„Gulflight " Schadenersatz verspricht und um weitere
Aufklärungen über den Vorfall mit dem „Cushing " er¬
sucht, wird von dem Präsidenten nicht als unbefriedigend
angesehen , aber die beiden Fragen hätten nichts mit
dem Hauptgrundsatz zu tun , für den die Vereinigten
Staaten eintreten , nämlich , daß Amerikaner auf unbe¬
waffneten Kauffahrteischiffen — welcher Nationalität
immer — in Sicherheit nach ihrem Bestimmungsort ge¬
bracht werden müssen, ehe ein zu Prise gemachtes Schiff
vernichtet wird.

Infanterie Regiment Nr . 88.
Musketier Hermann Keßler aus Weilburg schwerv.,

Musketier Wilhelm Heumann aus Waldhausen schwerv.,
Gefreiter Wilh . Fink aus Münster gefallen, Ersatz-Res.
Georg Weil aus Münster gefallen.

Reserve -Jnfanterie -Regimeut Nr . 264.
Musketier Adolf Hirschhäuser aus Selters gefallen.

Meine Praxis wird durch einen

tüchtigen Vertreter
weitergeführt

Zahnarzt Petri.

Rotes Kreuz.
Abteilung ZI.

Sitzung des Gesamt - Ausschusses: Freitag den 11
Juni , nachm. 4 Uhr, im „Deutschen Haus".

Weilburg,  den 8. Jura 1916.
Scheerer.

Mranen, feit Mai mit Saueraaten
n» Sltiü oerlanot für Den Witzen Msri

Witz oo» Mäsitint».



Weiteransstcktenfür Freitag, den 11. Juni.
Zeitweise noch heiter, doch vielenorts Gewitter, später¬

hin geringe Abkühlung.

MWe Miliaifii der SM
Weildmi.

Die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1897 und
1898 , welche sich in unserer Stadt aufhalten, haben sich
unverzüglich bis einschl. 19. v. Mts . in unserm Ge¬
schäftszimmer Nr . 4 zur Landsturmroüe anzumelden.

Ntchtanmeldung in der angegebenen Zeit zieht Be¬
strafung gemäß § 68 des Mil .-Str .-G.-B. nach sich.

W e i l b u r g , den 8. Juni 1915.
_ Der Magistrat

Donnerstag , den. 19 d. Mts ., nachmittags
7 Uhr , findet eine Übung der Pflichtfeuerwehr
statt, zu der sich alle Feuerwehrpflichtigen am Marktplatz
einzufinden haben.

Gesuche um Befreiung von der Übung wegen Krank¬
heit oder plötzlich eintretende Verhältnisse in der Familie,
welche die Anwesenheit des Feuerwehrpflichtigenbedingen
müssen rechtzeitig dem Brandmeister Erlenbach angebracht
werden.

Das niAtgenüzende oder unentschuldigte Fehlen oder
Zuspätkomtnen und vorzeitige Entfernen bei der Übung
wird gemäß der Polizeiverordnung vom 26. Februar
1907 bestraft.

Weil bürg,  den 5. Juni 1916.
Die Pottzeiverwaltung.

I Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche

rieht , dass mein lieber Gatte , Vater , Grossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwage
Onkel

Herr Adolf Schäfer
Metzgermeister

im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Weilmünster,  den 9 Juni 1915.

Die Beerdigung findet Freitag , den 11. Juni , nachmittags 3 Uhr, statt.

Frankfurter Hypothekenbank.
Nfandvvreftreviosung am  4 . Juni 1915.

Bei der am 4. Juni 1915 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3 ^ °/o Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15, 19 und
4 °/o Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1915, mit welchem Tage
die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf fämt-
kilbe Serien «nd Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Wummern tragen.

Nr . 295 364 649 878 1164 1363 1434 1754 2080 2275 2581 2711 3069 3123
3400 3872 4335 4599 4915 4955 5233 5654 6583 6632 6646 6977 7107 7391 7452
7794 8348 8349 8375 8702 8716 8793 8834 8970 9067 9305 9992 10109 10113 10135
10988 11815 11866 12698 13699 13835 13866 13889 14551 15214 16262 16478
19290 17759 17914 18200 18220 18688 20475 20698 21029 21624 21588 21922
21976 22157 22160 22213 23063 23447 23586 23727 23808 25196 25586 25652
25791 26567 27540 27643 27921 28263 29085 29383 30057 30092 30615 31221
32193 32326 32341 42549 32967 33059 33324 33413 33427 33597 34014 34200
34204 34493 34720 35317 36131 36255 36556 36794 36828 37033 37606 37892
37957 38085 38376 38402 38493 38631 38660 38817 39360 39738 39771 40948
41409 41852 41894 41897 43210 43555 44206 44726 45124 45386 45609 45785
45947 46122 46197 46611 46619 46812 46937 47120 47680 49304 49800 50096
50331 50584 60589 61408 51555 51768 52644 52672 52694 52705 52991 53326
53708 53935 53966 64482 54684 54826 55349 60070 60721 61969 61995 62097
62768 62790 63629 64282 65205 67078 68028 68534 68547 68602 69072 69312
69345 69581 69648 69798 69813 70374 70383 70644 70963 71029 71119 71121
71260 71478 71649 71747 71998 72336 72382 72453 72537 72868 72954 73039
73974 74132 74141 74216 74598 74827 75126 75254 75771 76595 77848 78784
78831 78941 79370 79878 80090 80376 80945 80975 81352 81906 82834 83361
83472 83658 83606 83839 83938 84991 85277 86007 87486 87790 87871 100512
100855 101699 101890 102121 102419 102588 102744 102766 120126 120527 120545
120546 122380 122839 122876 123279 123313 124064 124520 124990 125189 125889
126110 126512 127156 127572 127762 128137 129315 129350 130850 130873 131097
131222 131477 132810 132886 133150 133790 134082 135017 136079 137173 138339
138340 138983 139372 140160 141909 142832 143871 143481 143650 144702 144706
144890 145310 145419 145871 146472 146573 147635 148037 149737 160002 150793
161238 151313 151865 152003 153911 153946 155245 156620 156738 156895 158258
158742 159407 159666 169888 160189 161278 161499 161887 161994 163466 166143
166187 167061 167252 167401 167488 167757 168064 168095 168096 168143 169032
169367 169466 180103 180167 180290 180415 180587 200063 200125 200129 200502
200751 200924 200932 201090 202640 202661 202908 204389 204681 205044 205258
205817 205926 206287.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober
1915 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1915 zur Einlösung
gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1915 ab bis auf weiteres ein 2°/siger
Depositalzins vergütet.

Aus frühere« Werlosunge« sind noch rückständig:

Dankgagnng ;.
Für die bewiesene Teilnahme beim Heimgange rsi

lieben , guten Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter und Ur
mutter

Frau Philipp Wagner Witwe
sowie für die Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Weinbacher Mühle,  den 9. Juni 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Das volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist dieNMerte
eefdiidüe d«

Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung . Preis 25  Pfennig.
Ruch dem bewöstrte« Norbttb rmserer rShmktch bekannten Illustrierten Geschichte des Krieges 187(171,
dleakk einzige unter vtekenheute uoch stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals ein? fort.

U» t »n Deutsche Derlaasgeserrfchaft
tn Sttkttgart , Bern « , Lespztg , Wien.

die Ereignisse in
. _ . . _ >d ein Handbuch i»

„ . - Verla»! des uns aufgedrnngenen Kampfes in aSßeSSrter
5lrt berichtet. Wertloses beiseite lätzt »nd das Bedeutungsvolle »»d Bleibende sammelt, ein imier-

Iiindifches Werk für alt »nd (trog, hoch und niedrig, für die Gegenwart und die ZrrkmistKM
Jede « Seft

enthalt neben
d. fortlanfendea
Kriegsgeschichte

zahlreiche Beiträge namhafter « ttarveUer ans dem Heer«, der
Marin «, den « reif « , brr Wissenschaft und Teehnik , so inte vielt
«bdilhuuse « nebst einen , « xtra -Kunsthlatt oder einer KaE

8s» - Man btaOft»  fwn »»» «dell iNi ch^ NrteUSgesehtchre Union ". KI

KuWkdlilug ijiiflo Zipper, G.«.b.H.
Ser. 12, Sit. N Nr. 5485 Srr. 15, Lit. P Nr. 86583

„ tt tt o .. 7661 16534 Ser. 17, Lit. 0 Nr. 127147 202846
tt tt P .. 16227 „ tt tt P 169368
tt tt Q 16214 tt tt R .. 201168 202846

Ser. 13, Lit. P Nr. 73082 Q , 163839
,i i> R 23558 27564 Ser. 18, Lit. N Nr. 133808 153281

ff tt tt Q „ 29229 tt ? .. 154483
Ser. 14, Lit. N Nr. 37170 61560 ff •t Q .. 130662 131017

tt tt tt 0 „ 46777 50747 Ser. 19, Lit. 0 Nr. 143608
B „ 31797 37170 39124 ff tt

P 143608
tt tt tt Q - 33099 42185 tt tt R .. 140074

ft „ tt Q .. 143925

I Berichs« von den !
| Kriegsschauplätzen. |

1Sine sortlousend« 1
| Kriegsgeschichte. |

Briese von
Mitkämpjem ich».

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei
denjenigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-
Oblsgat'ionen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen
neue Stücke derjenigm Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Ausgabe-
kurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe über¬
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen
ersichtlich sind, können an unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen
werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen, Kom-
munal -Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Krankfnrt a. W., den 4. Juni 1915.

_Krankfurtcr Hypothekenbank.

MW 5d)Miiniiiti
mit Stammbaum , 3 Jahre
alt , sehr wachsam und scharf,
billig zu verkaufen.
Von wem,sagt d.Exp. u . 1041

Hübsche

4 Zimmer-WohkNS
sofort oderspäter zu vermieten

K. Brehm.
08 >räftiger Junge  zum

Milchsahren gesucht auf
_ Wilhekmshöhe.
■ ■■■ ■ nHMBHKOKS

Rechnungen, Briefbogen, Kumts
mit und ohne Firmadruck

Eopierbücher und Zubehör
Geschäftsbücher alle Arten,

Notiz- unb Kontobücher
Brief- unb Rechnnngs-Lrdner

verschied. Systeme u. Größen

Dos Rote Kren?

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt,

zu haben bei Ed . Reeh.

Butterbrotpapier in Rollen 100 Blatt 40 Pfg.
vorrätig in

Hugo Zippers Buchhandlung G. m . b . H.

hat mit der Abteilung VI des hiesigen fite
einen

Wstzß pt Hilst fit krstMtstWt
gebildet, dem als Aufgabe  obliegen soll: -
sorschung nach Vermißten, die Auskunftsertei
den Postverkehr mit Gefangenen, Ausk
über Gefangenen-Lager und die Beantragung
Währung von Unterstützungen an Gefangene
Angehörige des hiesigen Kreises dabei in Frage

Die Abteilung ist angeschloffen an die in
a. M. für Süddeutschland gebildete Zentral
Hilfe für kriegsgefangeneDeutsche.

Den Vorstand der Abteilung VI bilden die
Professor Gropius als Vorsitzender
Forstmeister Krumbaar
Beigeordneter Erlenbach
Rendant und Magistratsmitglied
Stadtverordneter Friedrich Weber
von Weilburg.

Indem wir von der Bildung dieser Abtei
lich Kenntnis geben, bitten wir die HerrenN
Angehörige von Vermißten und Gesänge
Tätigkeit der Abteilung hinzuweisen.

Knecht Mgclfl.MoftsM für WB
für sofort gesuckt.

Chr . Moser . Mühle.
im Schloß (Hauptwache)

täglich von 2 bis 3 Uhr geöffnet-
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